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Ein frohes WeihnachtsfestEin frohes Weihnachtsfest
und ein gutes neues Jahrund ein gutes neues Jahr

wünschen Redaktionwünschen Redaktion
und Verlag des SL Rheindahlenund Verlag des SL Rheindahlen

nach einem Gemälde von Arno Topüth
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Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Das Buch, von dem du dir wünschst, deine Liebsten würden es lesen
von Philippa Perry
Die Autorin erteilt in ihrem neuen Buch einfühlsame und ganz 
praktische Ratschläge wie man Beziehungen führt, Freund-
schaften pflegt und mit komplexen Gefühlen umgeht. Ihre Ar-
gumentationen sind dabei zwar sehr fachlich, aber dennoch 
nachvollziehbar und mit einer Leichtigkeit beschrieben, sodass 
Jeder einige interessante Verhaltens- und Denkweisen von ande-
ren Mitmenschen erfahren und verstehen kann. Ihre Antworten 
stützt die Autorin und Psychotherapeutin auf Erkenntnisse aus 
der Psychologie.

Die Glücksfrauen - Der Geschmack von Freiheit
von Anna Claire
Rund 85 Jahre nach dem die illegale Druckerwerkstatt von 
Richard und Luise zur Nazi-Zeit aufgeflogen ist, muss sich Lui-
ses Enkelin June einer schweren Aufgabe stellen. Ihre Großmut-
ter ist verstorben und sie soll nun ein Drittel von Luises Nachlass 
bekommen, aber nur unter der Bedingung, dass sie sich auf 
die Suche nach den damaligen beiden besten Freundinnen 
Ihrer Großmutter macht. Ohne zu zögern, macht sich June auf 
die Suche. Und muss feststellen, dass sie ihre Oma gar nicht so gut kannte, wie sie 
eigentlich gedacht hatte...
.
Der Geräuschehändler
von Kathrin Rohmann
In diesem kleinen Laden ist für jeden etwas dabei, für jeden 
dem ein Geräusch fehlt. Es gibt so viele Geräusche auf der Welt 
und jeder nimmt sie anders wahr. Für den einen sind sie nervig 
oder gruselig, sie können aber auch fröhlich und ansteckend 
sein. Die müde Straßenlaterne findet Hilfe, damit sie nicht 
einschläft. Der Trauerkloß hingegen bekommt genau das Richtige, um Stimmung 
in eine Familienfeier zu bringen. Doch was macht der Geräuschehändler, wenn er 
sein Lager auffüllen möchte...? In diesem Buch für Kinder ab 5 Jahren wird in ver-
schiedenen abgeschlossenen Geschichten die Schönheit und die Wichtigkeit der 
Geräusche beschrieben und welche unterschiedliche Wirkungen diese haben.

Die Erde – Wunderwelt unseres Planeten
Unser Planet ist vielfältig und faszinierend. Dieses Buch schafft 
es auf besondere Weise, die Einzigartigkeit unserer Erde ein-
drucksvoll darzustellen. Auf mehr als 1000 wundervollen Abbil-
dungen kann sich jeder selbst davon überzeugen. Informative 
Texte vermitteln einen guten Überblick über verschiedenste The-
men unter anderem der Astronomie, Chemie, Geologie, Biologie 
und Physik. Jedes Thema wird kompakt auf einer Doppelseite dargestellt. Dieses 
Buch ist primär für Erwachsene verfasst, kann aber durchaus auch ältere Kinder 
ansprechen.

Unsere EmpfehlungenUnsere Empfehlungen
Anzeige

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Keine Mountainbikestrecke 
an der Hardter Straße

aber Spielwiese geplant
In einer der letzten Sitzungen der Bezirksvertretung wurde vorge-
schlagen, den ehemaligen Spielplatz an der Hardter Straße zu einer 
Mountainbikestrecke umzugestalten. Eine Prüfung durch die Stadt-
verwaltung hat ergeben, dass dies nicht möglich ist. Das Gelände 
grenzt direkt an die Gärten der benachbarten Einfamilienhäuser. Weil 
die Gärten klein sind, liegen die Häuser sehr nah an der Fläche. Eine 
Mountainbikestrecke gilt als Sportanlage, deshalb müsste ein Lärm-
schutzgutachten erstellt werden, Kosten ca. 2000 bis 3000 Euro. Auf-
grund der direkt an das Grundstük angrenzenden Wohnbebauung ist 
davon auszugehen, dass die Lärmschutzgrenzen nicht eingehalten 
werden und eine solche Anlage nicht genehmigt wird.
Statt dessen hat die Verwaltung vorgeschlagen, die Fläche als Be-
wegungs- und Spielwiese zu nutzen. Mit den Kindern aus der Grund-
schule und aus der Nachbarschaft soll überlegt werden, wie das Ge-
lände gestaltet werden kann. Auch die Anwohner sollen auf jeden Fall 
mit einbezogen werden. Die Umgestaltung könnte im Rahmen der Un-
terhaltung durch die mags erfolgen, damit würden für die Stadt Mön-
chengladbach keine Kosten entstehen. Auch die Unterhaltung und 
Pflege durch die mags würde keine Mehrkosten verursachen. 
Im Frühjahr erfolgt eine Befragung der Kinder und danach könnten 
die Vorschläge unbürokratisch umgesetzt werden. Die Bezirksvertre-
tung stimmte einstimmig zu.

Eichhörnchen-Brücke an 
der Max-Reger-Straße?

Die Linke hatte in der letzten Sitzung der Bezirksvertretung beantragt, 
Seile über der Max-Reger-Straße als Eichhörnchen-Brücke zu instal-
lieren. Hier habe sich eine deutliche Eichhörnchenpopulation gebil-
det, von der im vergangenen Halbjahr mindestens vier Tiere über-
fahren worden sind. Dabei gehören Eichhörnchen zu den besonders 
geschützten Tierarten. 
Die Bezirksvertretung stimmte dafür, dass die Stadtverwaltung die In-
stallation der Seile prüfen soll. Im Volksgarten gibt es schon solche 
Seile. Revierförster Werner Stops erklärte, dass eine Durchfahrtshö-
he von 6 bis 8 Metern gewährleistet sein müsse. Es muss geprüft wer-
den, ob auf der Max-Reger-Straße genügend hohe geeignete Bäume 
vorhanden sind. 
Die Seile kosten ca. 600 Euro. Vom Volksgarten gibt es noch keine Er-
fahrungsberichte, ob überhaupt ein Eichhörnchen bisher ein Seil be-
nutzt hat. Um das festzustellen, sind dort Wildkameras aufgehängt 
worden. Man kann aber wohl erst in einigen Monaten sagen, ob die 
Seile angenommen werden.
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Günhoven 
Die Nachbarschaftshilfe Günhoven lädt ein am Sonntag, den 
21.01.2024 um 11.15 Uhr zu einem Gottesdienst in der Grabeskirche 
Günhoven und  am Sonntag, den 28.01.2024 um 11.oo Uhr zur Jahres-
hauptversammlung, die in der Dorfschenke Rißdorf stattfindet. Alle 
Mitglieder sind herzlich eingeladen.

Freizeitkünstler spendeten
Wie schon in den letzten Jahren war auch diesmal die Ausstellung der 
Rheindahlener Freizeitkünstlern in der Körperbehindertenschule an 
der Max-Reger-Straße ein voller Erfolg. 30 Künstler boten ein breites 
Spektrum an unterschiedlichen Werken an. Der Erlös der Tombola 
und der Cafeteria in Höhe von 1400 Euro wurde wie jedes Jahr an die 
Körperbehindertenschule gespendet.

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil: 0172/719 40 81
Email: geschenkbox@yahoo.de

Wir wünschen allen
Rheindahlenern ein
frohes Weihnachtsfest,
ein gutes neues Jahr
und vor allem Gesundheit.

Teure Imagekampagne unnötig
In Rheindahlen werden rostige Bänke als Aufwertung der Beecker 
Straße installiert, die Ausschreibung für die Neugestaltung des 
Rheindahlener Zentrums ist immer noch nicht fertig, Radwege sind 
in einem katastrophalen Zustand (z.B. Radweg von Genhülsen nach 
Voosen), Baken werden aufgesetzt, die unnötigerweise Parkplät-
ze wegnehmen,  an der Plektrudisstraße wird eine Bank aufgestellt, 
bei der man auf einen Stromkasten schaut. Seit Jahren versuchen 
Bezirkspolitiker vergeblich, den Bahnhaltepunkt an die Gladbacher 
Straße zu verlegen. Die Liste ließe sich noch lange fortsetzen, wenn 
man das einbezieht, was in Mönchengladbach alles nicht funktio-
niert (Haus Westland, Seestadt, Rathausneubau usw.), reicht unser 
Platz hier nicht aus. Aber gleichzeitig denkt die Stadtverwaltung da-
rüber nach, eine Marketingagentur zu beauftragen, eine neue Ima-
gekampagne zu entwerfen, die Mönchengladbach als lebendigen, 
attraktiven Standort präsentieren soll. Die beste Imagekampagne 
wäre, wenn man daran arbeitet, dass hier mal was funktioniert, wo-
rauf die Bürger stolz sein können. Eine Imagekampagne ist rausge-
schmissenes Geld, Linken-Politiker Torben Schultz kritisiert: „So er-
reichen wir doch niemanden da draußen, und die Bürger fühlen sich 
verarscht!“ Ein mit viel Geld noch so schön gestaltetes neues Logo 
bringt überhaupt nichts an Lebensqualität für die Bürger, im Gegen-
teil, das Geld fehlt für andere dringendere Projekte. Die Ampel-Frakti-
onen im Stadtrat, SPD, Grüne und FDP stimmten trotzdem dafür, eine 
Agentur zu beauftragen.  
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

Schüler der LVR-Förderschule 
Mönchengladbach sammelten für 

das Zachäus-Haus in Burundi
Am Mittwoch, dem 22.11.23 hatte die LVR-Förderschule Mönchen-
gladbach einen ganz besonderen Besuch. Schwester Josephine, die 
Oberin der Bene-Terezya-Schwestern aus Burundi, kam bereits zum 
zweiten Mal in die Schule, um von ihrem Heimatland zu berichten. 
Besonders spannend war es für die Schüler, etwas über das Zachäus-
Haus in Gitega zu erfahren. Dort leben ca. 100 Kinder und Jugendli-
che mit einer Körperbehinderung. Durch das Engagement der Schwe-
stern des Bene-Terezya-Ordens erhalten sie hier ein festes Dach 
über dem Kopf, regelmäßige Mahlzeiten, Schulbildung und sogar 
eine berufliche Ausbildung. Ebenso wie das Zachäus-Haus ist auch 

die LVR-Förderschule in Mönchengladbach eine Einrichtung für Kin-
der und Jugendliche mit einer körperlichen Beeinträchtigung. Die Be-
dingungen an beiden Orten könnten jedoch kaum unterschiedlicher 
sein. Dementsprechend war es für die Mönchengladbacher Schüle-
rinnen und Schüler sehr interessant und bewegend, durch Bilder und 
Erzählungen einen Eindruck von den Unterschieden zu gewinnen und 
ebenso auch Verbindendes zu entdecken.
Ganz besonders freuten sich die Schülerinnen und Schüler darüber, 
Schwester Josephine 2500,- € für das Zachäus-Haus übergeben zu 
können. Diesen großen Geldbetrag haben sie im September 2023 im 
Rahmen eines Sponsorenlaufs gesammelt. Mit dieser Aktion konn-
ten die Schüler die Erfahrung machen, dass sie durch ihr Engagement 
Hilfe leisten, die vor Ort wirklich ankommt.

Table Quiz in Günhoven
Die Dorfgemeinschaft Günhoven veranstaltete am 16.11.23 bei Riß-
dorf ein „Table Quiz“. Diese, soweit bekannt, erste Veranstaltung die-
ser Art im Rheindahlener Land war schnell ausverkauft und ein voller 
Erfolg. Dass über dem Eingang der Nikolauskapelle die Figur der hei-
ligen Apollonia steht, wussten einige, aber halt nicht alle Teilnehmer. 
Die gestellten Fragen basierten aus unterschiedlichen Wissensgebie-
ten und somit auch über Günhoven und Umgebung. So war das Titel-
blatt des SL von Oktober 2023 die Grundlage für die Frage „Welche 
Straßenbahnlinie fuhr von Rheindahlen nach Mönchengladbach?“ 
Dass es die Nr. 7 war, hätte man also wissen können. Verhandlungen, 
dass nicht alle den SL erhalten haben, konnte man aber nicht durch-
setzen. Schließlich ist der SL auch im Internet verfügbar.
In den einzelnen Teams, die zu Beginn zugelost wurden, wurde so-
mit eifrig diskutiert und gelacht. Die Gewinner der meisten Durch-
gänge können sich zumindest bis zur nächsten Veranstaltung „Jünver 
Schlaumeier“ nennen und nahmen ihre entsprechenden Preise ger-
ne mit nach Hause.
In Zukunft wird man in Günhoven und Umgebung bestimmt mit offe-
nen Augen durch die Gegend laufen, denn es könnten ja Fragen kom-
men, die man dann beantworten könnte.
Mit den Worten „Wenn es wieder so etwas hier gibt, ich bin dabei!“ 
verabschiedeten sich die Teilnehmer bzw. blieben nach der Veran-
staltung noch, um die eine oder andere Frage oder Antwort zu disku-
tieren. Auf jeden Fall wird die Dorfgemeinschaft diese Veranstaltung 
wiederholen, da das Ziel, sich näher kennenzulernen und miteinan-
der zu kommunizieren, voll erreicht wurde. 

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33
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Am Mühlentor 2-4, 41179 Mönchengladbach

Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Umgestaltung Beecker Straße 
Im Artikel im SL Rheindahlen 
werden die Leser aufgefordert, 
ihre Meinung zur angeblichen 
Aufwertung der Beecker Straße 
kundzutun. Dem wollen wir ger-
ne nachkommen. Die Bänke mit 
den Pflanzkästen sind in der Tat 
grottenhässlich. Sie sind schon 
jetzt verrostet, sehen aus wie 
Särge und sind einfach nur häss-
lich. Wir warten auf die erste Be-
erdigung, die dort stattfindet. Ein 
paar schöne Bänke hätten hier 
auch gereicht, zumal die Pflanz-
behälter die meiste Zeit des Jah-
res ungepflegt aussehen werden.
Was die Seitenstreifen angeht, 
so ist das sicher keine schlechte 
Idee. Bringt aber auf der Beecker 
Straße nichts, da die ansässigen 
Geschäfte ihre Waren vor den Ge-
schäften präsentieren und damit 
Rollstuhlfahrer und Menschen 
mit Rolator zwingen, auf die ge-
pflasterte Fläche auszuweichen. 
Ab dem kommenden Frühjahr 
wird dies noch schlimmer, wenn 
die Gastronomie ihre Tische und 
Stühle draußen aufstellt. 
Alles in allem kann man nicht 
von einer Aufwertung der 
Beecker Straße, sondern viel-
mehr von Geldverschwendung 
für eine nutzlose Umgestaltung 
der Beecker Straße sprechen.
M. + H. Terstappen

Rheindahlen noch schöner zu 
gestalten, ist ja eine gute Idee.
Was an dem Teil der Beeker Stra-
ße zu verschönern ist, war mir 
im Vorfeld schon recht unklar. 
Der Gedanke, eine Spur für Fahr-
stuhlfahrer und Co. zu machen, 
super. Aber das dann an einer 
Seite ist irgendwie dumm. Fahr-
radständer sind ok, aber wofür 
gut? Die Abfalleimer sind schick, 
aber zu klein, wenn im Sommer 
die Eisdiele auf hat. Die Sitzgele-
genheiten stehen für mich völlig 
falsch, denn kein Mensch mag 
mit dem Rücken zum Geschehen 
(laufende Menschen) sitzen. Das 
Design dieser Elemente finde 
ich persönlich total hässlich und 
passt null zu den schönen alten 
Häusern. Ein paar Sitzbänke mit 
Blick zur Mitte der Fußgängerzo-
ne hätten gereicht und würden 
dann vielleicht genutzt werden. 
Wer will denn da „hinten“ über-
haupt sitzen? Sinnvoller wäre es, 
den Platz an der Kirche mit mehr 
schönen Bänken (statt diesem 
unansehnlichen Betonbeet mit 
Sitzbank) auszustatten. Da tref-
fen sich die Menschen, sitzen 
und plaudern.
Stefanie Wijnhoven - Nohl

�
Ich finde die Aufwertung sehr 
gelungen. Der Charme wird sich 
erst richtig zeigen, wenn die Kü-
bel zugewachsen sind. Auch 
finde ich den Standort an den 
Seiten sehr gut. So ist das Durch-
kommen von Krankenwagen 
oder Feuerwehr gewährleistet. 
Wäre der Standort in der Mitte 

der Zone, gäbe es im Notfall ein 
Problem.
Birgitt Kreutzer

�

Als ich den Beitrag gelesen habe,
pochte meine Halsschlagader 
mächtig. Ich persönlich mag das 
Kopfsteinpflaster, trotzdem fand 
ich Barrierefreiheit wirklich sinn-
voll. Egal ob Kinderwagen, Rolla-
tor, Rollstuhl oder Fahrrad ist auf 
dem Wegstück nicht komforta-
bel. Das aber das Entfernen ei-
niger Kopfsteinpflaster als Bar-
rierefrei gilt, ist mal wieder am 
Bedarf vorbei. Da ich aber kei-
nerlei positive Erwartungen an 
unsere Politik mehr habe, ha-

ben sich zumindest wieder ein-
mal Negativ-Erwartungen kom-
plett erfüllt. Das sollte mir in der 
heutigen Zeit wohl reichen! Wie 
kann es sein, das diese Sitzge-
legenheiten mit Pflanzmöglich-
keiten soviel kosten dürfen wie 
ein komplettes Wohnhaus samt 
Grundstück? Die Bepflanzung 
wird wahrscheinlich dank der 
Mags zumindest ansprechend. 
Diese macht in Rheindahlen, für 
meinen Geschmack zumindest, 
einen guten Job in der Aufwer-
tung durch Begrünung. Für Steu-
ergelder über 260000 € hätte 
ich eine sichtbare Aufwertung 
erwartet. Aber über Geschmack 
muss man ja nicht streiten. Es 
bleibt ein Entsetzen über Preis/
Leistung und der öffentlichen 
Selbstbeweihräucherung. Sinn 
muß heute nichts mehr ergeben, 
Kosten sind egal, Kritik nicht 
mehr erwünscht! Konsequenzen 
und gesunder Menschenver-
stand unsichtbar. Aber ich bin 
inzwischen wahrscheinlich zu 
alt, um Modernisierungen zu je-
dem Preis willkommen zu hei-
ßen! Dies ist ausschließlich mei-
ne subjektive Meinung.
Dominika Gnotke

�

�
Häßlicher geht es kaum! Rich-
tig - Bänke sind bzw. waren drin-
gend nötig. Warum dann diese 
Holzkästen mit ungemütlicher 
Sitzfläche? Bänke in falscher 
Richtung! Mit Rollatoren ist der 
Abstand zwischen den Bänken 
sehr eng.Wie lange werden diese 
Holzkästen unbekritzelt bleiben? 
Und wer pflegt das Holz? Konnte 
man sich nicht an anderen Städ-
ten oder Ortschaften orientieren, 
wie z.B. Wegberg? Einfache Git-
ter-Bänke in anthrazit  oder dun-
kelgrün, pflegeleicht und zum 
Bekritzeln ungeeignet. Nostal-
gische Lampen und auch mittig 
des Gehwegs einen Streifen mit 
Platten von mindestens 1,50 Me-

ter Breite. Schöne kleine Pflanz-
kästen, vielleicht in anthrazit. 
Und schon ist die Beecker Straße 
eine nette kleine Fußgängerzone.
Sollte nicht der Rheindahle-
ner Stadtkern schöner und für 
Gehbehinderte leichter begeh-
bar werden? Mit dieser Maß-
nahme wurde es nur schlimmer. 
Und was hat an diesem ganzen 
Qautsch 200000,-€ gekostet? 
So werden unsere Steuergelder 
verschwendet.
Monika Kaßbaum

Mein Mann und ich sind sprach-
los über solch rostige Sitzgele-
genheiten,  wir fragen uns, ob 
das Geld nicht gereicht hat, um 
Edelstahl statt Eisen zu verwen-
den oder es zumindest zu ver-
kleiden. Es sieht aus, als wenn 
es in der Fußgängerzone nur ge-
parkt ist und man es jeder Zeit 
weg bringt. Schade.
Monika Kreutzer
Peter Kampendonk

�

Mein erster Gedanken, als ich 
die Bilder im SL sah: Lasten-
kutsche mit verdeckten Rei-
fen oder Lastkahn. Die „Sitz-
bank“ erinnert an die Ban,k wo 
der Kutscher drauf sitzt und die 
Zügel hält. Erst nach den Erläute-
rungen im Text verstehe ich, was 
welchen Sinn diese „Stadt-Mö-
bel“ haben. Wenn ich mich ir-
gendwo hinsetze, dann möchte 
ich nicht auf das gucken, was in 
meinem Rücken ist.Blumen sol-
len ein Stadtbild verschönern 
und das soll man genießen kön-
nen, wenn man auf der Sitzbank 
sitzt. Hier geht das nicht. Mir 
fällt nichts ein, was man mit die-
sen „Stadt-Möbel“ machen kann. 
Eine Aufwertung ist das aus mei-
ner Sicht nicht. Vielleicht kann 
jemand diese noch mit einer 
Deichsel und einem (Holz-) Pferd 
als Kutsche aufwerten.
Bernhard C. Zschocke

�
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Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Nächster SL 26. Januar 2024
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Weltgebetstag
Am  08.01.24 Informationsabend 
zum  Weltgebetstag 2024, 19.00 
Uhr im Helenatreff, Mühlenwall-
straße 73: Palästina…„durch das 
Band des Friedens.“ 
Die Referentin, Roswitha Reu-
mann, hat mit einer ökume-
nischen Reisegruppe der Evan-
gelischen Frauenhilfe, Westfalen 
wieder ein Weltgebetstagsland, 
diesmal Palästina, besucht. Die 
unerschütterliche Hoffnung vie-
ler Menschen auf ein friedliches 
Miteinander hat die Reisegruppe 
tief bewegt.
Die palästinensischen Christen 
sind zwar eine kleine Minder-
heit in der arabischen Welt, sie 
sind aber überzeugt, durch die 
Gottesdienstordnung einen Bei-
trag zum Frieden zwischen Israe-
lis und Palästinensern zu leisten. 
Über Begegnungen, Bilder und 
Eindrücke möchte Frau Reumann 
berichten. Anmeldung unter Te-
lefon 580913, Telefon 580575 
oder E-Mail: kfd-st.helena-rhein-
dahlen.23@gmx.de

IMpressum:
 SL Rheindahlen Laniostraße 16, 41179 MG
Tel. 0 21 61 / 57 10 19 (Charly Jansen)
      0 21 61 / 58 27 92 (Manfred Drehsen)
E-mail: Manfred.Drehsen@t-online.de
             chaja@t-online.de  
Redakteure: M. Drehsen, C. Jansen 
Herausgeberin: M. Harzen
Erscheinungsweise: monatlich, 
jeweils letzter Freitag
Auflage: 10.000 
Redaktions- und Anzeigenschluss: 
15. jeden Monats 
Anzeigentarif Nr. 8 von 2016
Druck: Johann Lüttgen GmbH Co.KG
Nachdruck und Verwendung von Artikeln, An-
zeigen oder Fotos nur mit ausdrücklicher Ge-
nehmigung der Redaktion. Vom Verlag gestaltete 
Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht. Ein-
sender von Manuskripten, Briefen u.ä. erklären 
sich mit einer redaktionellen Bearbeitung ein-
verstanden. 

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Repair-Treff
Die Besuchstermine sind jeden 
ersten Dienstag im Monat von 
18 - 20 Uhr beim Reha-Verein, 
Beecker Straße 51. Es ist keine 
Anmeldung nötig.
Infos unter 02161/581215 oder 
per mail: repair-rheindahlen@
gmx.de

Museum
Wasserturm

Das Archäologische Museum im 
Wasserturm an der Mennrather 
Straße hat jeden ersten Sams-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei. Aus-
gestellt sind steinzeitliche Funde 
der lokalen Sammler.

Glühweinstand nach 
der Christmette

Auch in diesem Jahr haben Sie 
wieder die Gelegenheit, im An-
schluss an die Christmette am 
24.12.2023 (Beginn der Christ-
mette um 22 Uhr) vor der Pfarr-
kirche St. Helena in gemütlicher 
Runde einen Glühwein oder hei-
ßen Kakao zu trinken. Der Er-
lös geht zu Gunsten der Mess-
dienergemeinschaft St. Helena 
Rheindahlen. Die Messdienerge-
meinschaft hofft, dass wir Sie in 
diesem Jahr wieder zahlreich am 
Glühweinstand begrüßen dürfen. 

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

6. + 7.2.24  Frauenkarneval: „Die lustgen Frauen von Dahlen“
Der Frauenkarneval der kfd ist durch nichts zu überbieten. Viel Lo-
kalkolorit, lustige Beiträge, viel Stimmung im Kreise Rheindahlener 
Gleichgesinnter.  Der Frauenkarneval ist ein Garant für Humor, Vor-
träge mit der spitzen Feder geschrieben, Gags, da fragt frau sich, wie 
kommt frau drauf…. 
Kartenverkauf durch die Mitarbeiterinnen der kfd, unter Telefon 
580463, Telefon 580575 und E-Mail: kfd-st.helena-rheindahlen.23@
gmx.de. Kartenvorverkauf im Helenatreff Mühlenwallstraße 73 am 
12.01.24  von 15-18 Uhr und 13.01.24  von 11-13 Uhr.

Veranstaltungen 
Januar

5.1.24, 15- 19.30 Uhr, Blutspen-
de - DRK, Bundeswehr, Hardter 
Straße 9
7.1.24, 11.11 Uhr, Karnevalisti-
sches Biwak, Aula Schulzentrum, 
Potz op, Mennrather Sankhase, 
Rot-Weiß Genhülsen
9.1.24, 9.30 Uhr, engl. Story-
times, Familienzentrum Südwall
28.1.24, 11.11 Uhr, Herrensit-
zung,  Aula Schulzentrum, Potz 
op Rheindahlen
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Fliesen  Manufaktur  Bäder

Investieren Sie in den Werterhalt Ihrer Immobilie 

und planen Sie mit Willems Ihren Traum vom Bad. 

Sie erhalten alle Gewerke aus einer Hand und 

müssen sich um nichts kümmern.

Willems macht Bauen einfach unkompliziert.  

Vereinbaren Sie einen Termin,  

wir beraten Sie gerne.

Willems – für alle, die  
das Besondere lieben. 

Komplettbäder von Willems Meisterlich gebaut

Öffnungszeiten:
Mo. Fr. 7:30 – 17:15 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH | Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach | 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung, Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Willems SL 12/23_4farb.indd   1Willems SL 12/23_4farb.indd   1 30.11.23   13:0330.11.23   13:03

Der Dorfclub Kothausen e.V. 
hat einen neuen Vorstand

Seit dem 12.11.2023 hat der Dorfclub Kothausen e.V. einen neuen 
Vorstand. Zum ersten Vorsitzenden wurde der Schreinermeister Josef 
Hansen mit großer Mehrheit gewählt.
Der Dorfclub wurde 1974 gegründet und hat über 130 Mitglieder und 
freut sich über jede weitere Neuanmeldung aus dem Dorf. Notariell 
wurde der Dorfclub dann 1997 durch den Notar Dr. Hubertus Claudi 
zum Verein beurkundet und ist für alle Veranstaltungen haftpflicht-
versichert. 
Die jährlichen Hauptveranstaltungen des Dorfclubs Kothausen e.V. 
sind: Fahrradtour mit ausgewähltem Ausflugsziel und anschlie-
ßendem Grillen, Weihnachtssingen mit musikalischer Unterstützung, 
anschließendem Umtrunk und Grillen, Frühjahrsputz mit anschlie-

ßendem kleinen Imbiss bei war-
men Getränken. Alle zwei Jahre 
gibt es das berühmte Weinfest 
auf dem Windeck-Hof mit Live 
Musik. Soziale Aktivitäten wie 
Krankenbesuche und Senioren-
Kaffeekränzchen werden vom 
Vorstand gefördert.
Die Mitgliederversammlung fin-
det zur jährlichen Jahreshaupt-
versammlung bei Willi Heyn-
ckes statt. Hier werden alle 
Aktivitäten, Feste und weitere 
Vorschläge vorgetragen und die 
Tagesordnungspunkte abgear-
beitet. Nächstes Jahr feiert der 

Dorfclub ein Jubiläum: 50 Jahre Dorfclub. Die Mitglieder des Dorfclub 
Kothausen e.V. bedanken sich ganz herzlich beim alten Vorstand für 
die gute Arbeit in den letzten Jahren, wünschen dem neuen Vorstand 
gutes Gelingen und freuen sich auf die kommenden Veranstaltungen.

Schönes Event:
Traktor-Lichterfahrt 2023

Manche kennen es noch aus den vergangenen Jahren, als die Land-
wirte mit ihrer Traktor-Lichterfahrt während der Corona-Zeit eine klei-
ne Abwechslung bereiten wollten. Zahlreiche Rheindahlener hatten 
ihre Freude an aufwendig geschmückten Traktoren und das wollten 
die Landwirte in diesem Jahr wiederholen. Am 17. Dezember geht es 
um 17 Uhr los auf dem Parkplatz am Friedhof auf der Hardter Straße. 
Hier die weitere Strecke: 
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Impressionen vom Winterkappes

Ein frohes WeihnachtsfestEin frohes Weihnachtsfest
und ein gutes Jahr 2024 und ein gutes Jahr 2024 

wünscht der wünscht der 
SL Rheindahlen.SL Rheindahlen.

Unsere nächste Ausgabe Unsere nächste Ausgabe 
erscheint am 26. Januar 2024.erscheint am 26. Januar 2024.
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Sie findet man noch selten: Menschen, die für den Bürger da sind
Wilfried Theißen  geht von Bord

Die GEM – Gesellschaft für Wert-
stofferfassung, Wertstoffverwer-
tung und Entsorgung Mönchen-
gladbach mbH – befinden sich 
im Nordpark, in unmittelbarer 
Nähe zur Abfall- und Wertstoff-
annahmestelle Heidgesberg. Auf 
dem Betriebshof ist die Fahr-

Grün- und Straßenbetriebe AöR –
sowie zu sechs Prozent der Stadt 
Mönchengladbach.
So weit die nüchternen Zahlen 
und Fakten. Viel wichtiger sind 
aber die Personen, die Men-
schen, welche die Arbeit und 
Verantwortung tragen. Nun geht 

einer, der sich seit  vielen Jah-
ren an vorderster Front für die 
Menschen einsetzt, in  den Ru-
hestand. Er kennt seinen „La-
den“ in und auswendig, weiß, 
wer, was, wann, wo macht, kennt 
sich aus mit Problemen, die mei-
stens schnell bewältigt werden 
müssen, da wird nicht lange pa-
lavert, baldovert, dumme Sprü-
che geklopft. Die Mitarbeiter 
kennen seine Sprache „Lott jonn, 
pack ahn, mar jöö, hau rein“. Das 
reicht dann, die Crew weiß, was  
der Chef will. So kennen ihn sei-
ne Mitarbeiter, so schätzt ihn 
seine „Kundschaft“, das sind die 
Mitbürger, die mit den verschie-
densten Wünschen „Irr mösst 
mesch flöck hellepe, esch komm 
net wigder“ zu ihm kommen. Bei 

zeugflotte untergebracht, mit der 
die beauftragten Leistungen aus-
geführt werden.
Neben Abfallsammelfahrzeugen 
und Kehrmaschinen sind darun-
ter das Schadstoffmobil oder die 
Wave, zur gezielten Beseitigung 
von Unkraut im öffentlichen 
Raum. Die Fahrzeugflotte ent-
spricht den erforderlichen Nor-
men zum Luftreinhalteplan der 
Stadt Mönchengladbach.
Als Logistikunternehmen bietet 
die GEM rund 300 Mitarbeitern 
einen Arbeitsplatz. Zudem wer-
den hier Industriekaufleute und 
Fachkräfte für die Kreislaufwirt-
schaft ausgebildet.
Die GEM ist zu 94 Prozent ein 
Tochterunternehmen von mags 
– Mönchengladbacher Abfall-, 

den meisten ist es höchste Ei-
senbahn, oder, es muss schnell 
gehen.
Klar, wir reden von Wilfried 
Theißen, Logistikleiter bei der 
GEM. 1. Januar 1978, 1992, 1996, 
1997, 2004 -bedeutende Daten 
für den GEM-Mann Theißen. Als 
er am 1. Januar 1978 beim da-
maligen Stadtreinigungsamt, 
der Müllabfuhr, begann, war 
er noch städtischer Bedienste-
ter, Stadtsoldat, wie Theißen 
es nennt. Man residierte noch 
an der Lürriper Straße, bis 1. Ja-
nuar 2004, danach ging es zum 
Nordpark, gemeinsam mit Bo-
russia. Vorher wurde die Müllab-
fuhr zur GEM. Chefin ist Gabriele 
Teufel. („Das Beste, was uns und 
damit auch mir passieren konn-
te“ so Theißen) Auch sie geht 
wie Wilfried Theißen am 29. De-

zember 2023 in den Ruhestand. 
Dann ist er 72 Jahre alt. „Die 
GEM war mein Leben,“ sagt Wil-
fried Theißen, „und es fällt mir 
nicht leicht, Abschied zu neh-
men.“ Das gilt aber auch für sei-
ne Mitarbeiter, deren Sprache 
er so gut verstand. Viele Spra-
chen werden unter den Müllwer-
kern gesprochen. „Man braucht 
keine türkischen, italienischen, 
spanischen oder andere Sprach-
kenntnisse, die richtige Anspra-
che ist entscheidend.“ Und die 
verstanden seine Mitarbeiter.
Sein Nachfolger steht schon 
fest: Roberto Debill (34). ihm 
wünschen wir die ruhige Hand 
Theißens. Und Wilfried rufen wir 
zu: „Lott jonn und Hau rein!“ Die 
GEM wird nunmehr geleitet von 
Hans-Jürgen Schnaß und Jens 
Hostenbach.
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3. Platz für die KG Potz opDas Leben ist ein 
seltsames Spiel

Ein literarisch musikalischer Abend 
mit Sabine und Stephan Schwiers sowie Gerd Klöcker

Sabine Schwiers bei ihrer Lesung

Mit passend zu  diesem The-
ma zusammengestellten Tex-
ten aus ihren Büchern „Gedan-
kensteine‘‘, „Gedankensteine 
II‘‘, „Mokka und Melange`‘‘ und 

„Warten‘‘ konnte die Gerkera-
ther Autorin Sabine Schwiers im 
gut besuchten Rheindahlener 
Jägerhof ein interessiertes und 
aufmerksames Publikum errei-
chen.
Ihr Ehemann Stephan Schwiers 
(„hier geht was“) Gitarre /Gesang 
und Gerd Klöcker („friends“)Gi-
tarre sorgten mit der Darbietung 

ihrer hierfür ausgewählten eige-
nen Songs für eine  einfühlsame 
musikalische Ergänzung.
Nach der ersten Pause gesell-
te sich noch Dirk Rütten (Percus-
sion bei „hier geht was“) mit sei-
ner Cajon hinzu.
Das Leben ist ein seltsames 

Spiel. Stephan Schwiers eröff-
nete den Abend mit seinem Song 

„Neues Spiel neues Glück‘‘.
Sabine Schwiers begann 
mit Auszügen aus ihrem 
Buch „Gedankensteine‘‘. Der 
Mönchengladbacher Zeitzeu-
ge Franz Naues  schilderte den 
Alltag als Heranwachsender im 
Krieg während der Nazizeit.
Die Eindrücke des Adolf K. im 
Luftschutzkeller bei der Bom-
bardierung Dresdens gaben sei-
ne bedrückenden Ängste aber 
auch gleichzeitig das Verhalten 
der übrigen Schutzsuchenden 
wieder. 
Hier kamen sämtliche mensch-
lichen Facetten von Solidari-
tät, Hilfsbereitschaft aber auch 
gnadenloser Egoismus zum Vor-
schein.
Die Schilderung der Reichspo-
gromnacht von Georg Hollweg 
und der darauf folgende Song 

„Still aus mir‘‘ von Gerd Klöcker  
mit Stephan Schwiers beendeten 
das Kapitel „Drittes Reich‘‘ und 
leitete gleichzeitig über zu zwei 
Kapiteln aus dem Buch „Gedan-
kensteine II‘‘, das Erfahrungen 
von Zeitzeugen in und mit der 
DDR thematisiert.
Die Auszüge aus der Stasi-Akte, 
Flucht des Werner Daubner durch 
einen schier endlosen engen Ab-
wasserkanal ließ einem an man-
chen Stellen den Atem stocken.

Hiernach trugen ergänzend pas-
send Stephan Schwiers und 
Gerd Klöcker dessen Song „Ohne 
Angst glücklich sein‘‘ vor.
Die zweite Hälfte des Abends lei-
teten  Schwiers und  Klöcker mit 
dem Song „Hier‘‘ ein. Dirk Rütten 
kam mit seiner Cajon unterstüt-
zend hinzu.

Danach erfolgte der Übergang 
zu dem Buch „Mokka und Me-
lange‘‘, eine Sammlung  von 
Mönchengladbacher Caféhaus-
gesprächen im Interviewstil, die 
die Autorin mit Menschen aus 
verschiedenen Lebensbereichen 
führte.
(Fortsetzung Seite 23)

Bei Betrachtung des Ordens der Potz op in 
Form einer Weltkugel ist Mönchengladbach, 
auf dem Orden mit einem roten Rubin dar-
gestellt, am Niederrhein Mittelpunkt im Kar-
neval.
Die polierte Weltkugel hält dem Betrach-
ter einen Spiegel vor, in dem er sich selbst 
sieht. Die weiße Wolke in Form einer „7“ 
lässt die Welt schweben und Alltagsdinge et-
was leichter, globaler sehen. Bunte Sterne 
in den Farben der „Potz Op“ leuchten in gu-
ten als auch in schwierigen Zeiten des Welt-

Franz Meurers (l), Volksbank Mönchengladbach(li) begrüßt die 
Preisträger, darunter auch Hans Georg Mäurer (3.v.re), Potz op

geschehens.
Natürlich enthält der Orden auch die Geseschaftsfarben Rot-Weiß-
Grün. Darüber hinaus bietet der Orden durch sein geringes Gewicht 
und ein mehrfach verstellbares Band einen besseren Tragekomfort 
für die jungen Jecken.
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... mit dem dazu passenden Bart. Gesehen nicht im tiefsten Bayern. 
Nein, hier in Rheindahlen, im Zentrum. „Kenne Bu-er, ävvel enne 
Dahlener.“ 
Name Bernd Grabowski, verheiratet zwei Kinder, Jahrgang 1971. Hob-
bys: die Familie und seine Suzuki 1500. Ein sehr geselliger Typ, mei-
stens gut gelaunt. Geht ganz in seinem Beruf  auf. Ist aber auch viel 
unterwegs. Klar, mit seiner Suzuki und anderen Mopedfreunden.
Sein ganzer Stolz (neben Frau und 
Kindern): sein wahrhaft prächtiger 
Bart, fast schon spektakulär, fällt 
auf. Zur Zeit 27 cm lang, kann aber 
durchaus noch länger werden. Far-
be natur grau, bloß nicht färben, gar 
noch schwarz. Igittigitt. 
Seit wann Bartträger? Seit der Pu-
bertät. Natürlich nicht immer so 
lang. Schwierigkeit beim Motorrad-
fahren mit dem Bart? Keine. „Der 
Bart wird dann im unteren Bereich 
zu einem Zopf. Nicht hinderlich.“
Bernd Grabowski ist Vizepräsident des Clubs, der sich offiziell „Uni-
ted Bearded Brothers“ nennt. Er ist vertreten in Deutschland, Ös-
terreich, Schweiz und Luxemburg. Jeder kann hier Mitglied werden. 
Auch Frauen. „Hier könnt Ihr euch über die Themen Bart, Bartpflege, 
Männerpflege und Lifestyle unterhalten,“ sagt Bernd und lädt alle ein 
mitzumachen. Zur Zeit hat der Verein 90 Mitglieder. „Klein, aber fein,“ 
sagt Vizepräsident Bernd.
Bernd ist Kinderfreund. Dies bewies er einmal mehr beim letztjäh-
rigen Winterkappes von Zukunft Rheindahlen. Da erschien er samt 
Nikolauskostüm auf seiner Suzuki und überraschte mit seinen Ge-
schenken. „Mir und dem Veranstalter hat es Riesenspaß bereitet, das 
war einmal etwas ganz Anderes. Wenn es klappt, soll auch in diesem 
Jahr der  Vizepräsident der United Bearded Brothers, der Rheindahle-
ner Bernd Grabowski, erscheinen.“ 

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Ein wahrhaft stattlicher Mann

PIN der Bartfreunde

wünscht Ihnen
Ihre

CDU Rheindahlen

Bei Fragen, Ideen und
Anregungen nutzen Sie bitte:

rheindahlen@cdu-mg.de

Infos jederzeit unter: 
www. cdu-mg.de

Frohe
Weihnachten
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

St. Martin sagt Danke!
Danke an alle Helfer, die Freiwillige Feuerwehr Rheindahlen, das 
Josefs Haus in Sittard und vor Allem DANKE an die Teilnehmer, die 
sich trotz zunächst schlechtem Wetter auf den Weg gemacht haben.
Es sind tatsächlich jedes Jahr mehr Teilnehmer!   Euer „dabei sein“ ist 
unsere Motivation.
Wir hoffen, dass es sich wieder für alle gelohnt hat – wir haben uns 
bemüht und werden das auch weiterhin tun.
Euer St-Martin-Komitee-Sittard.
 
Die Fackelgewinner in diesem Jahr sind:
Mit der Popcornlaterne:              Luca Stöhr, 13 Jahre
Mit der Feuerwehrlaterne:          Julian Müller, 2 Jahre
Mit der Pinguinlaterne:               Cornel Schürings, 6 Jahre

Das Projekt Stricken mit Leib und Das Projekt Stricken mit Leib und 
Seele wird finanziell unterstützt Seele wird finanziell unterstützt 
durch den Verfügungsfonds Aktive durch den Verfügungsfonds Aktive 
Mitwirkung. Dies ist ein Fördertopf Mitwirkung. Dies ist ein Fördertopf 
im Rahmen des Stadtumbaugebiets im Rahmen des Stadtumbaugebiets 

Rheindahlen-Mitte.Rheindahlen-Mitte.ttette.

Helmut Bolten +
Im Alter von 84 Jah-
ren starb am 28. Ok-
tober Helmut  Bolten, 
Bäcker- und Kondi-
tormeister. Über viele 
Jahre führte er in 
Rheindahlen die weit 
über Rheindahlen be-
kannte Bäckerei und 
Konditorei.

Er war aktives Mitglied 
in vielen Vereinen. Sein 
besonderes Engage-
ment galt der KG Potz 
op. Seine kritischen Be-
obachtungen in seiner 
Heimat Rheindahlen 
waren nicht immer will-
kommen, waren aber 
für Rheindahlen wichtig.
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Tanzsportclub Grün-Weiß-Rot 
Rheindahlen e.V.

Der TSC Grün-Weiß-Rot Rheindahlen bietet wieder einen Anfänger-
kurs an: Langsamer Walzer, Chacha, Rumba, Discofox und mehr. Er 
startet ab Montag, den 8.1.2024, 18.00 Uhr im Jugendheim Broich-
Peel gegenüber der Pfarrkirche St. Rochus, Rochusstraße 460. Info: 
02161/582660 oder www.tc-gruen-weiss-rot.de

Neues Angebot in der Grabeskirche Günhoven
Wer in den letzten Wochen die 
Grabeskirche in Günhoven be-
sucht hat, konnte die Verände-
rung bereits beim Eintreten in 
die Kirche wahrnehmen: das hel-
le und warme Licht, das von der 
linken Seite neu in den Kirchen-
raum fällt, zieht leicht die Auf-
merksamkeit auf sich.
Willi Theelen, der nicht nur die 
Günhovener Grabeskirche, son-
dern auch die Grabeskirche 
in Krefeld-Inrath gestaltet hat, 
brachte den dort längst gut ge-
nutzten Bedarf an Gemein-
schaftsgräbern als Vorschlag mit 
zu uns. Dies wurde nun in der 
neu gestalteten Matthiaskapelle 
umgesetzt. Ein kleiner, feiner 
Raum wird künftig dafür ge-
nutzt, ein farbintensives Fenster, 
wie die Marienkapelle gestaltet 
durch den Glaskünstler Jürgen 
Drewer, gibt dem Raum das ganz 
Besondere, zeigt die Wertigkeit 
dieses neuen Angebotes.
Bisher gab es die Möglichkeit, 
entweder ein Einzelgrab oder ein 
Doppelgrab auszuwählen. Dabei 
steht jede Urne in einer eigenen 
Grabkammer bzw. zwei Urnen in 
einer Kammer. Das neue Ange-
bot liegt in einer Art Schrank, je-
weils 12 Urnen können auf einer 
Ebene auf fest definierten Plät-
zen eingestellt werden. Auf bei-
den Raumseiten gibt es 8 sol-
cher Ebenen.
In einem ersten Abschnitt sind 
knapp 200 Begräbnisplätze dort 
geschaffen. Weiterhin gibt es 
persönliche Grabplatten mit den 
Namen und den Lebensdaten 
der Verstorbenen. Sie sind klei-
ner in der Beschriftung, im Farb-
konzept aber identisch mit den 
Grabplatten an den bestehen-
den Grabkammern im gesamten 
Kirchraum.
Der Preis für die Nutzung der 
Grabstätte liegt etwa halb so 
hoch wie der bei den großen 
Grabstätten. Es ist durchaus 
möglich, nebeneinander liegen-
de Standplätze und damit ne-
beneinander liegende Grabplat-
ten zu erwerben. 

„Kommt und seht!“… zunächst 
mal…. Und dann: sprechen Sie 
uns an, wir versuchen, mit Ihnen 
Lösungen zu finden.

Auch der Kirchenraum wird in 
Zukunft sein Bild leicht verän-
dern: Zwischen den Stelen wer-
den weitere Stelen errichtet, in 
denen neue Einzelgrabstät-
ten ihren Platz finden. Um die 
Sichtachsen zu bewahren, sind 
die neuen Stelen jedoch nur halb 
so hoch, wie die bisherigen. Wei-
terhin ist es möglich, die Kerzen 
an den bisherigen Orten im ge-
samten Kirchraum anzuzünden 
und abzustellen. Auf den neuen 
c.a 1 Meter hohen Stelen werden 
wieder die entsprechenden Git-
terflächen angebracht. Es entste-
hen c.a 120 neue Einzelgrabkam-
mern. Hier gibt es ungebrochen 
eine hohe Nachfrage. Rund um 
den Jahreswechsel wird dieses 
Projekt verwirklicht sein.
Am 1. November, dem Allerhei-
ligentag, wird Pfarrer Harald 
Josephs die Matthiaskapelle mit 
den neuen Gemeinschaftsgrä-
bern im Rahmen der Hl. Messe 
um 11:15 Uhr einsegnen.
Ebenfalls in diesem Gottesdienst 
gilt unser besonderes Gedenken 
den Verstorbenen, die im Lau-
fe des letzten Jahres ihre letzte 
Ruhestätte in der Grabeskirche 
Günhoven gefunden haben. Wir 
freuen uns, wenn Sie kommen.

Hinweis auf Veranstaltungen in 
der Grabeskirche:
Dienstag, 31. Oktober, ab 19.00 
Uhr „WEIN“-ABEND
Das Wort Wein(en) darf hier auf 
zwei Weisen verstanden werden. 
Ein zwangloser Abend in der Kir-

che, an dem man weinen darf, 
aber nicht muss. Genau so wie 
ein gutes Glas Wein, das in ge-
mütlicher Atmosphäre gekostet 
und genossen werden kann. Es 
gibt natürlich auch Bier und Soft-
drinks. Herzliche Einladung!!

Spieletreff beim Reha-Verein 
Wenn die Tage wieder kürzer werden, ist das eine schöne Gelegenheit, 
sich in gemütlicher Runde für Brett- und Kartenspiele zu verabreden. 
Jeden 1. Donnerstag im Monat  von 18 bis 21 Uhr findet der Spieletreff 
in den Räumen des Reha-Vereins auf der Beecker Straße 51 in Rhein-
dahlen statt. Es werden zumeist einfach zu erlernende Spiele vorge-
halten. Darunter sind Titel wie Misty, Dorfromantik, Micro Macro, Bar-
rakuda, Ohanami oder Sattgrün. Wer selbst seine Lieblingsspiele 
mitbringen und vielleicht auch vorstellen und anleiten möchte, darf 
das natürlich gerne tun.  Alle, die Spaß am gemeinsamen Spielen ha-
ben, sind herzlich eingeladen, bekannte Klassiker zu spielen, neue 
Spiele zu entdecken, in netter Runde Kontakte zu knüpfen.Das von 
der „Aktion Spiel des Jahres“ geförderte Angebot ist inklusiv, also für 
alle Menschen im Stadtteil und darüber hinaus offen. Für Wasser und 
Knabbereien ist gesorgt. Die Spiele wurden in der Buchhandlung von 
den Driesch angeschafft. Theresa von den Driesch berät hier gerne zu 
Spielen für groß und klein und kann, falls es nicht vorrätig ist, das ge-
wünschte Spiel zeitnah bestellen.
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BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Auch Hausbesuche

Kritik der  Rheindahlener CDU im allgemeinen und im besonderen

Der neue Vorstand der CDU Rheindahlen, von links: Markus Spin-
nen, Udo Gerards, Heinz Theißen, Dirk Windelen, Peter Blümel, Jür-
gen Schöttler und Jan Hartwich. Auf dem Bild fehlen Andreas Kramer 
und Simone Damm.

Der Ortsverband der CDU Rhein-
dahlen wählte einen neuen Vor-
stand. Udo Gerards, der alte 
Vorsitzende, wurde einstimmig 
wiedergewählt. Die alten Vor-
standsmitglieder hatten die Ver-
sammlung in den letzten beiden 
Jahren so überzeugt, dass sie 
alle das Vertrauen zur Wieder-
wahl bekamen.
Was zunächst wie Friede, Freude, 
Eierkuchen aussah, sollte sich 
aber im Verlauf des Abends ent-
gegengesetzt darstellen.
Ungewöhnlich offen und kritisch 
äußerten sich die Mitglieder zum 
Erscheinungsbild der CDU in der 
Öffentlichkeit. Der alte und neue 
Vorsitzende Gerards bemängelte 
massiv, wie sich die Partei nach 
außen präsentiere. Das gelte so-
wohl auf der Bundes- wie auf der 
Kommunalebene. Anstatt ge-
meinsam Flagge zu zeigen, gebe 
es in der Fraktion ein großes 
Durcheinander. Das Interview, 
das der amtierende Fraktions-

vorsitzende der Gladbacher CDU 
Hendrix gegeben habe, spreche 
doch Bände. Es scheine so man-
chem doch mehr um Posten und 
Aufsichtsratsmandate zu gehen 
als um eine Vertretung der Bür-
gerschaft. 
Für die Rheindahlener CDU stell-
te er fest, dass man ein solches 
Verhalten nicht akzeptiere. Auch 
wenn manche in der CDU die-
se Vorwürfe nicht hören wollten, 
werde man in Rheindahlen an 
der kritischen Haltung festhal-
ten. Wenn die Rheindahlener 
CDU bei den Wahlen für die Par-
tei immer die besten Ergebnisse 
erziele, sollte man sich doch 
einmal fragen, woran das liege. 
Die Rheindahlener würden ih-
ren eingeschlagenen kritischen 
Weg konsequent fortsetzen. Er 
als CDU Ortsvorsitzender werde 
dem zustimmen.
Die Versammlung setzte sich 
auch sehr kritisch mit der Ampel, 
die in MG das Sagen hat, ausei-

nander. Noch immer vermisse 
man, dass das schon längst be-
schlossene Innenkernkonzept 
(Mühlentorplatz) umgesetzt wer-
de. 
Die Ausschreibungen für die 
Bauarbeiten seien immer 

noch nicht veröffentlicht. Der 
Bezirksvorsteher, so die Mei-
nung der CDU Mitglieder, sei nur 
sehr wenig präsent im Gegensatz 
zu seinem Vorgänger. Vielleicht 
seien die Rheindahlener in der 
Vergangenheit verwöhnt worden.
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Pitterke wönschde sesch vom Chresskenk enne klehne Honk
Krääsch hä ävvel net. Drömm 
noom hä sesch et Chresskenk, 
on dat ko-am su.
Et woor kott noom zwedde Welt-
krehsch. Werr hodde net völl te 
ä-ete. Ävvel vör et Chresskenk 
kosse werr oss wat wönsche. Dat 
jehü-et sesch su, sääd Jroßvad-
der, demm minn Mamm Bääste-
vaaer rehp.
Minn Sööster Lisbett woor flöck 
doobej.E klej Pöppke sollt et 
senn. Esch wollt e nöö Micky 
Maus Heft.
Jede Morje, wenn  werr em  Dez-
meber noo de Schöll jinge, soot 
Jroßvadder vörr de Düür op sinn 
Bank,op et vrüssde or net, hä 
hott sinne decke Mantel ahn 
-werr kossde et net bejriepe, DAT 
öt ömm net vrehrde. Vleckes 
looch et a. sinn kotte Piif, die 
emmer am dämpe woor, Die hott 
hä söös ongerwääs on och te-
hehm emmer op dr Monk, die 
wu-ed sotesaare nie kalt. Dä Ta-
bak woor wahl jet stärk, ävel hä 
hehl lang, on hä rockde sesch so 
jau net vott.
 Pitterke lehp die Vaht eropp, 
wenn et noo die Schöll jing on 
rehp Jroßvadder: „Sach demm 
Chresskenk, et soll an mij Hönke 
denke.“ On dä said : „ Esch sach 
et ömm.“ Doobej woss hä jenau, 

et jöff kej Hönke. Dat wöd os te 
völl, hott Papp jesaid. On doobej 
bliff et.
Die Tiit bis Chresskenk wollt net 
ophü-ere. On jede Morje kratzde 
Jroßvadder  sine brune hölterePi-
ifekopp möt e Metz ut, stoppde 
Tabak erenn, mehk enne Schwä-
ejel ahn on paffde. On Pitterke 
rehp, denk an mij Hönke.
On dann woor Chresskenk doo. 
Bej os tehehm koam Chreskenk 
am Morje vom i-eschde Wei-
inachtsdaach. Die Neiit woor 
schlemm, man schlehp net en, 
on Pitterke koss sinn Bebbel net 
halde. Dat Hönke sollde Strup-
pi hehsche. On dann stunge 
werr Kinger am Bohm: minn Söö-
ster krääsch en Popp, esch e Mi-
cky Maus Heffke on Pitterke och. 
Wenn er opjelä-se hat, könnt err 
tuusche. Pitterke ving an te Zum-
pe, hä krä-esch sech net mij en.
Ävvel schnell hott hä sesch dann 
doch enjkrä-eje.
Am zwedde Daach so-ate werr 
bem Kaffee.Op emool rehp Liss-
bett: „En de Krepp lick kej Ch-
resskenk.“ Doo hollep kej Söh-
ke. Et wu-et net jevonge. „Dat 
es schlemm,“ saiid Jroßvadder. 
On Pitterke mennde: „ Et jöff 
Schlemmeres. Vleckes es et mor-
ke wii-er doo. Man wett niej.“
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Heimat-wenige Zeilen-

(Fortsetzung von S.16)
Mit der Komposition „Lichtjahre 
entfernt‘‘ – melancholische Ge-
danken eines Kneipengastes 
in der Vorweihnachtszeit, ge-
lang den drei Musikern eine  ge-
lungene Überleitung zum Buch 

„Warten“.
Mit „Warten auf Rita‘‘ wird die 
Entstehung einer Jugendliebe 
von Hubert Jungbluth so authen-
tisch erzählt, dass man auch 
trotz mancher ernster Widrig-

keiten  ins Schmunzeln gerät.
Das Stück „saugut‘‘  folgte um-
gehend als gelungene musika-
lische Ergänzung .
Das auf das Thema des Abends 
bezogene Schlusswort der Auto-
rin lud zu der Schlussfolgerung 
ein, dass das Leben aufgrund al-
ler Wäg- und Unwägbarkeiten ein 
seltsames Spiel ist, das immer 
wieder neu begonnen werden 
will. Neues Spiel, neues Glück 
eben.

Mit dem anschließenden „Hier 
geht was‘‘ Klassiker  „Wurmloch‘‘ 
setzten die drei spielfreudigen 
Musiker einen wunderbaren  lan-
ge ausschwingenden gefühl-
vollen Schlussakkord.
Ein sehr angenehmer Abend mit 
nachdenklichen Themen in einer 
denkwürdigen Zeit.
Mit der geschmackvollen Text-
auswahl   und ihrer eingehenden 
Sprache konnte Sabine Schwiers 
die Zuhörer /innen berühren. 
Erst langsam trat man den Heim-
weg an.

„Gedankensteine‘‘, „Gedanken-
steine II‘‘, „Mokka und Melange‘‘ 
sowie „Warten‘‘ bieten eine brei-

te Palette an Lebens- und Welt-
sicht und machen Lust auf mehr.
Die Veranstalterin der Buchhand-
lung Theresa von den Driesch 
zeigte an diesem Abend eine 
glückliche Hand mit der Präsen-
tation zeitgemäßer Literatur.
 

Heimatzeit ist auch Kinder-
zeit, so wie Weihnachts-
zeit Kinderzeit ist. Soll 
heißen:Weihnachtserinnerung 
der Kinderzeit sind uns viel 
deutlicher in Erinnerung als 
andere Ereignisse unseres Le-
bens. Z.B. Wann fand bei uns 
die Bescherung statt. Bei uns 
zu Hause war es seit eh und je 
so: Bescherung war am 1. Weih-
nachtstag in aller früh noch 
vor der Christmette. Bei einem 
Nachbarskind wurde schon am 
Heiligen Abend beschert. Was 
soll ich sagen: mein Bruder und 
ich schauten geradezu verächt-
lich auf die Nachbarskinder. Wie 
kann man das nur machen? Die-
se frühe Bescherung war  uns 
heilig, obwohl sie uns Kindern 
viele Unannehmlichkeiten be-
reitete. Zunächst konnten wir im 
Bett überhaupt nicht zur Ruhe 
kommen. Mein Bruder und ich 
schliefen in Mutters Bett. Da un-
ser Vater kurz nach dem Krieg 
an Kriegsverletzungen gestor-
ben war, lagen wir neben Mutter. 
An allen übrigen Abenden des 
Jahres gingen wir Kinder früh zu 
Bett, meist las uns Mutter eine 
Geschichte vor, ein Märchen, 
zum Leidwesen unserer Mutter 
oft Hänsel und Gretel, bei dem 
sie immer weinen musste, was 
wir Kinder nicht verstanden. 
Am Heiligen Abend gingen wir 
dann gemeinsam schlafen. Zu-
mindest versuchten wir es. Lan-
ge lagen wir wach. Mutter konn-
te natürlich nicht einsclafen. Ihr 
gingen ganz andere Dinge durch 
den Kopf. Bei uns herrschte bit-
terste Armut.
Nach der Bescherung ging es 
mit Mutter zur Christmette. „ Zu 
Bethlehem geboren ist uns ein 
Kindelein...“
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen


